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Kriterienkatalog für die Bewertung der Formate der 
Internen Forschungsförderung 

1. Innovationsgehalt und gesellschaftliche Relevanz des Vorhabens

Im Sinne eines umfassenden Innovationsverständnisses sollen sowohl technische, wirtschaftliche als auch 
gesellschaftliche Relevanz am Markt und in der Gesellschaft berücksichtigt werden. Das Vorhaben sollte 
deshalb umsetzungsorientiert, also auf die Anwendung und Verbreitungsfähigkeit von Lösungen ausge-
richtet sein. 
Der Neuheitscharakter soll dargestellt werden (Risiko, Schwierigkeitsgrad, Lösungsansatz) mit Bezug zu 
nationalen oder internationalen Arbeiten oder Publikationen auf dem betreffenden Innovationsfeld.   

0 Punkte 

Kein Innovationsgehalt oder keine soziale Relevanz erkennbar bzw. kein Bezug zum aktuellen Stand der 
Wissenschaft und Technik. 

1-2 Punkte

Beide Aspekte sind lediglich als mittelmäßig einzustufen. Vergleichbare Ansätze existieren bereits, der 
Lösungsansatz ist nicht nachvollziehbar dargestellt. Bezug zum aktuellen Stand von Wissenschaft und 
Technik ist nur rudimentär dargestellt.

3-4 Punkte

Das Vorhaben beinhaltet hinsichtlich Idee, Lösungsweg oder Projektziel einen signifikanten 
Neuheitscharakter, der umfassend dargestellt werden muss (z.B. durch eine Literaturrecherche).

5-6 Punkte

Zusätzlich zum Neuheitscharakter trägt das Vorhaben entscheidend dazu bei, neue Konzepte zu realisieren 
und bestehende Engpässe zu beseitigen. Darüber hinaus hat das Vorhaben insgesamt positive 
Auswirkungen auf die Innovationsfähigkeit der Hochschule und möglicher Kooperationspartner sowie auf 
den Wirtschaftsstandort Saarland (Wettbewerbsfähigkeit, Alleinstellungsmerkmale).
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0 Punkte 

Kein Beitrag bzw. nicht dargestellt 

1 Punkt 

Das Transferpotential ist lediglich als mittelmäßig einzustufen, die Anwendungsorientierung wird nicht 
deutlich, der Transferansatz ist nicht nachvollziehbar dargestellt und die Anschlussfähigkeit ist nur 
rudimentär beschrieben. 

2 Punkt

Das Projektziel besitzt Anwendungspotenzial, d. h. für das zu entwickelnde Produkt oder für die geplante 
Dienstleistung wird der Markt plausibel dargelegt. Eine Transfer- und Verwertungsstrategie ist beschrieben 
und die Anschlussfähigkeit skizziert, ohne konkrete Darstellung der geplanten Schritte nach Projektende.  

3 Punkte 

Der Transfer (u.a. Unternehmen, Institutionen) der Ergebnisse ist sichergestellt. Die wissenschaftlichen 
Ergebnisse finden weite Verbreitung (z. B. Konzept zur Vernetzung mit regionalen Partnern und 
Darstellung möglicher Folgeanträge, Integration in die Lehre). Das Projekt adressiert alle notwendigen 
Teilhaber adäquat (regionale Partner + htw saar + evtl. weitere Akteure). Die Besonderheit des Projekts, 
d.h. dessen Wissenschaftlichkeit bzw. Anwendungsorientierung ist hinsichtlich des Neuheitsgrades/der
gesellschaftlichen Relevanz und wissenschaftlicher Anschlussfähigkeit beschrieben, was beispielsweise
auch mittels eines Journalrankings nachweisbar sein kann.

4 Punkte 

Für das angestrebte Produkt/Modell oder die Dienstleistung werden nachweislich Konzepte vorgelegt 
und die Verwertungs- und/oder Vermarktungspotenziale werden qualitativ und quantitativ beschrieben. 
Das Projektziel besitzt hohes Anwendungspotenzial bzw. große Praxisnähe. Der Bedarf ist durch 
konkrete Nachfragen oder Studien nachgewiesen, z. B. für die Beseitigung von Engpässen, Lösungsan-
sätze für konkrete Problemstellungen oder die Etablierung neuer Technologien. 
Folgeanträge bei Stiftungen, Land, Bund oder EU sind eindeutig skizziert. Die Besonderheit des Projekts, 
d.h. dessen wissenschaftliche, gesellschaftliche bzw. anwendungsorientierte Exzellenz wird dargestellt.

Ein intensiver Wissens- und Technologietransfer ist wichtig, um aus Forschungsergebnissen schnell 
innovative Produkte, Prozesse und Dienstleistungen zu generieren und diese unverzüglich zur Anwendung 
bzw. in den Markt zu bringen. Es ist zu erläutern, welchen Beitrag das Projekt sowohl zur Stärkung der 
eigenen Forschungs- und Innovationsaktivitäten als auch zur Verbesserung des Technologie- und 
Wissenstransfers leistet. Dabei unterstützt die dargestellte Verwertungsstrategie das Projekt darin, das 
anvisierte Ergebnis zielgerichteter auf die zukünftige/mögliche Anwendung (Umsätze, Ausgründungen, 
Projektanträge, etc.) auszurichten. Es ist darzustellen, welche wissenschaftlichen Arbeiten im Anschluss an 
das Projekt noch geplant sind (zum Beispiel, weitere Förderanträge oder Verbundprojekte).  

2. Wissens- und Technologietransfer sowie Anschlussfähigkeit
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0 Punkte 

Kein Beitrag bzw. nicht dargestellt.

1 Punkt 

Erhalten diejenigen Beiträge, die sich mit ihrem Vorhaben auf mindestens einen Megatrend klar beziehen 

und den Bezug zu diesem im Vorhaben nachvollziehbar darstellen. 

2 Punkte 

Erhalten diejenigen Beiträge, welche mindestens einen Megatrend ansprechen und den Bezug zu diesen 

Trends sowie zu den jeweiligen strategischen Ausrichtungen (Fakultäten, Hochschule, Land) im Vorhaben 

nachvollziehbar darstellen. 

3-4 Punkte

Erhalten diejenigen Beiträge, welche mehr als einen Megatrend, Bezug zu den Fakultäts- sowie

Hochschulentwicklungsplänen sowie der Innovationsstrategie des Landes klar ansprechen und auch im

Detail darstellen, wie sie zu Trends und Zielen mit den skizzierten Ergebnissen nachhaltig beitragen

werden.

3. Beitrag zu den gesellschaftlichen Herausforderungen (Megatrends) sowie an der
strategischen Ausrichtung der htw saar (z.B. Innovationsstrategie des Landes,
FEP/HEP; wenn vorhanden)

Es sollen Lösungen zu den nachfolgend dargestellten, großen gesellschaftlichen Herausforderungen (Mega-
trends) aufgezeigt werden. 

1. Klimaschutz, Energie- und Ressourceneffizienz und Rohstoffe
2. Versorgung mit gesunden Nahrungsmitteln aus nachhaltiger Produktion
3. Intelligente, umweltfreundliche und integrierte Mobilität
4. Digitalisierung, Vernetzung und IoT (Internet of Things)
5. Gesundheit und Wohlergehen im demografischen Wandel
6. Sicherheit, Teilhabe und sozialer Zusammenhalt im gesellschaftlichen Wandel
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Zeit   Kürzel Thema Antragsteller(in) 

9:00 Uhr 
Begrüßung Prof. Dr. Charis Förster, Vizepräsident für Forschung, Wissens- und 
Technologietransfer  

9:10 Uhr SIGA 

Sprachlich Inklusives 
Geburtsvorbereitungsangebot - Entwicklung 
eines modularen digitalen 
Geburtsvorbereitungsangebots in Deutscher 
Gebärdensprache 

Prof. Lisa Welcland 

9:25 Uhr 
ID-HORNET – 
Identifying 
Hornets 

Invasive Hornissen automatisch identifizieren 
und separieren durch Bilderkennung und 
intelligente Sensorik 

NProf. Dr. rer. nat. 
Sebastian M. Markert 

9:40 Uhr DIGI-BOND 
Multimodale Erfassung digitaler 
Interaktionsunterbrechungen  

Prof. Dr. Tamara 
Marksteiner 

9:55 Uhr ACCESS PASS 
KI-Systemgestützte, 
infrastrukturübergreifende 
Barrierefreiheitsanalyse 

Prof. Dr.-Ing. Albrecht 
Kunz; Prof. Dr.-Ing. 
Ahmad Osman; Prof. 
Dr. techn. Marcel 
Wiggert 

10:10 Uhr NZLII Neue Zugänge zu Leistungen nach SGB II 
Prof. Dr. Markus 
Ciesielski 

10:25 Uhr PostDrohne Autark navigierende Transportdrohne 
Prof. Dr.-Ing. Hans-
Werner Groh 

10:40 Uhr SabiNEU 
Schulabsentismus anders begegnen - in 
"Neustarterklassen" 

Prof. Dr. Sebastian 
Rahn 

10:55 Uhr Aquasense USV 
Aquasense USV - Adaptives 
Umweltmonitoring  

Prof. Dr.-Ing. Andrea 
Bohn; Prof. Dr.-Ing. 
Ramona Hoffmann; 
Prof. Dr.-Ing. Moritz 
Habschied  

11:10 Uhr Pause 

11:30 Uhr SolarOase 
Hitzeanpassung und Solarstrom am Mensa-
Innenhof der htw saar 

Prof. Dr. Marc 
Deissenroth-Uhrig 

11:45 Uhr Trust it 
Wissens- und Innovationstransfer & 
Kommunikation 

Prof. Dr. Mana 
Mojadadr 

12:00 Uhr MicroTrust 
Plagiatsschutz durch laserbasierte 
Mikrostrukturierung 

Prof. Dr.–Ing. John 
Heppe 

12:15 Uhr SoKris 
Solidarische Krisenvorbereitung in Sozialer 
Arbeit und Klimabewegung 

Prof. Dr. Christian 
Schröder 

12:30 Uhr 
MYCEL-INSU-
BOX 

Entwicklung von nachhaltigen Formteilen zur 
Dämmung aus Mycel 

Prof. Dirk Krutke 

12:45 Uhr 
Robotik-
Vorschulkids 

Robotik in der KiTa: HAW Transferangebote 
für chancengleiche MINT-Bildung von 
Vorschulkindern 

NProf.in Dr. Laura 
Venitz 

13:00 Uhr BEFASED 
Beckenfaktoren für die Bewertung der 
Sedimentation von Durchlaufbecken 

Prof. Dr.-Ing. Joachim 
Dettmar 

13:15 Uhr WS-MRT-hGK 
Winkel-sensitive MRT am humanen 
Gelenkknorpel 

Prof. Dr.-Ing. Nikita 
Garnov 

13:30 Uhr MentPart 

Mentoring: Partizipative Unterstützung im 
Haus des Ankommens für neu zugewanderte 
Fachkräfte der Landeshauptstadt 
Saarbrücken 

Prof. Dr. Ulrike Zöller 

13:45 Uhr Ende der Veranstaltung   
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Kostenkalkulation 
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Bewertungskriterien 

Innovationsgehalt und gesellschaftliche Relevanz des Vorhabens** 

Wissens- und Technologietransfer sowie Anschlussfähigkeit** 

 

Beitrag zu den gesellschaftlichen Herausforderungen (Megatrends) und der strategischen Ausrichtung der Hochschule 
(z. B. an der Innovationsstrategie des Landes, FEP/HEP; wenn vorhanden)** 

 

 

    

Gesamtbudget 47.728,52 €  Personalkosten 42.757,52 € 

 Sachkosten 4.971,00€  Drittmittel/Spenden 

Inhalte aus der Geburtsvorbereitung werden für die Vermittlung in DGS aufbereitet und in digitale Kursmodule überführt. 
Der Transfer in die Versorgung erfolgt über die digitale Bereitstellung durch Hebammen, niedergelassene Gynäkolog*innen, 
Kliniken, Berufsverbände und Krankenkassen. Das Format ermöglicht eine deutschlandweite Nutzung und Erweiterung auf 
weitere Themenfelder der Hebammenversorgung. Unabhängig vom Projekt untersucht eine laufende Doktorarbeit die 
Bedarfe gehörloser Frauen in der Geburtshilfe. 

Das Vorhaben greift die Megatrends Digitalisierung, Gesundheit und gesellschaftliche Teilhabe auf. Die Aufbereitung 
geburtshilflicher Informationen in DGS verbessert den Zugang gehörloser Frauen zu Gesundheitsinformationen. Damit 
verbindet das Projekt gesellschaftlich relevantes Handeln mit der Professionalisierung der Gesundheitsberufe und dem 
Auftrag der Hebammenwissenschaft, indem Versorgungsbedarfe aufgegriffen werden und in wissenschaftlich fundierte 
Angebote überführt werden. 

Antragsteller(in) Prof. Lisa  

Fakultät & Fachgebiet Fakultät für Sozialwissenschaften - Angewandte Hebammenwissenschaft 

Thema & Akronym  

Geburtsvorbereitung ist ein wesentlicher Bestandteil der Hebammenarbeit und ermöglicht Frauen Zugang zu relevanten 
Informationen rund um Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett. Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines digitalen 
Geburtsvorbereitungsangebotes in Deutscher Gebärdensprache (DGS), um Gesundheitsinformationen für gehörlose Frauen 
sprachlich und adressatengerecht aufzubereiten. Das Vorhaben wird an der htw saar umgesetzt und verbindet hebammen-
wissenschaftliche Expertise mit sozialwissenschaftlichen Aspekten hinsichtlich struktureller Bedingungen von Zugang und Teil-
habe in der Gesundheitsversorgung. Ausgehend von der Geburtsvorbereitung als Regelleistung in der Hebammenversorgung 
werden relevante Themenfelder ausgewählt und zu einem sechsteiligen Curriculum zusammengestellt. Die Inhalte werden 
für die Vermittlung in DGS didaktisch und sprachlich aufbereitet und von gehörlosen Expert*innen geprüft. Ergebnisse sind 
ein Curriculum, sechs digitale Kursmodule sowie ein Implementierungskonzept. Das Projekt schafft damit einen niedrig-
schwelligen Zugang zu relevanten Gesundheitsinformationen. Unabhängig davon sollen im Rahmen eines Promotionsvor-
habens die längerfristigen Bedarfe und Perspektiven gehörloser Frauen in der geburtshilflichen Versorgung systematisch erho-
ben und ausgewertet werden. 
 

 

 

  

  

Ein strukturell verankertes Geburtsvorbereitungsangebot in DGS ist in Deutschland bislang nicht etabliert. Internationale Studien 
dokumentieren wiederkehrende Barrieren beim Zugang zu geburtshilflichen Informationen und Versorgungsangeboten (Adigun et 
al., 2021; Gichane et al., 2017; Panko et al., 2023). Das Projektvorhaben überführt diese Erkenntnisse in ein digitales Angebot und 
adressiert damit den Informationszugang. Gehörlose Expert*innen prüfen die Module auf sprachliche Verständlichkeit. 

siehe Finanzierung  
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Antragsteller(in) 
!Prof. Dr. Albrecht Kunz
Fakultät & Fachgebiet 

J1ngWi, Telekommunikationselektr. 

Antragsteller(in) 
[Prof. Dr. Ahmad Osman 
Fakultät & Fachgelbiet

[1ngWi, KI U. BildvEirarbeitung 

Antragsteller(i n) 
IProf. Dr. Marcel Wiggert 

Fakultät & Fachgebiet
jArchitektur, Baumanagement 

Thema & Akronym ACCESS PASS KI-Systemgestützte, infrastrukturübergreifende Barrierefreiheitsanalyse 

Kooperationen !Ministerium für Inneres, Bauen und Sport, Saarbrücken

Anlagen Arbeitsplan[ZI Finanzplan IZ] Literaturquellen IZI Publikationsliste [Z] 1 Erstantrag? [ZI 

Transfer/Anschlussfähigkeit Folgeantrag D Beitrag Hochschulmagazin D Forschungsschwerpunkt 

Forschungszusammenfassung□ Publikation D Forsc:hungsberichtD 
Robustheit, Effizienz und Nachhal 

Projektbeschreibung/ Vorhabensziel* 
Neue gesetzliche Anforderungen an die digitale Barrierefreiheit und die Weiterentwicklung des Behinderten­
gleichstellungsgesetzes erhöhen den Handlungsdruck, Barrimefreiheit systematisch umzusetzen. Sie ist Voraussetzung 
für Inklusion, selbstbestimmte Mobilität und Teilhabe behinderter Menschen. In der Praxis erschweren heterogene 
Normen, uneinheitliche Bewertungsmaßstäbe, lückenhafte Dokumentation und fehlendes Monitori ng eine transparente 
und rechtssichere Bewertung. Es fehlt ein Verfahren, das normative, bauliche und nutzerbezogene Anforderungen in ein 
nachvollziehbares Prüfkonzept überführt. Hier setzt ACCESS PASS an. Das kooperative Forschungsprojekt entwickelt und 
validiert Kl-gestützte Assistenzwerkzeuge für die Planung barrierefreier Neubauten sowie für die Erfassung, Prüfung und 
Bewertung des Gebäudebestands. Als Datengrundlage dienen Bild-, Video-, Plan-, GIS-, IFC- und 3D-Messdaten. Die 
Innovation liegt in deren automatisierter Auswertung und Überführung in prüfbare, barrierefreiheitsrelevante Parameter. 
Kern ist ein neuartiger Barrierefreiheitsindex. Er bildet Barrierefreiheit transparent ab, klassifiziert Defizite und priorisiert 
Handlungsbedarfe für Neubauplanung, Modernisierung und Sanierung. ACCESS PASS schließt die Lücke zwischen 
Normenheterogenität und einer verständlichen, belastbaren Entscheidungsgrundlage. Die KI basierten Methoden werden 
an Pilotobjekten erprobt und erleichtern Nachweisführung, tvlonitoring, Förderentscheidungen. 

Kosten kalku lat i on 

Gesamtbudget 188.498,53 € 

davon Sachkosten 19.834,69 € 

Bewertungskriterien 

d.avon Personalkosten

d.avon Drittmittel/Spenden

Innovationsgehalt und gesellschaftliche Relevanz des Vorhabens** 

178.663,84 € 

ACCESS PASS entwickelt Kl-gestützte Assistenzsysteme, um Barrierefreiheit einfacher als bisher zu erfassen und mittels 
eines neuartigen Barrierefreiheitsindex einheitlich zu bewerten. Die gewonnenen Daten unterstützen künftig Raum-
N utzer-1 nteraktionen, digitale Zwitli nge und Echtzeit-Gebäuclediagnosen. Das Vorhaben schafft eine Grundlage für 
inklusive, sichere und intelligente Gebäude und stärkt die Inklusion, selbstbestimmte Mobilität und gesellschaftliche 
Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 

Wissens- und Technologietransfer sowie Anschlussfähigkei1t** 
Das Forschungsvorhaben verbindet Architektur, Barrierefreihieit, Künstliche Intelligenz und technische Regelwerke. Der 
Transfer erfolgt über Publikationen, Pilotanwendungen und Kooperationen mit Bauwirt-schaft, Planungsbüros und 
öffentlicher Bauverwaltung. Die modularen KI-AssistenzsystEJme lassen sich in digitale Planungs-, Genehmigungs-, 
Zertifizierungs- und Förderprozesse integrieren. Sie schaffen eine Grundlage für Smart Buildings, Smart Cities und die 
digitale Transformation des Bauwesens. 

Beitrag zu den gesellschaftlichen Herausforderungen (Megatrends) und an der strategischen Ausrichtung der 
Hochschule** 
ACCESS PASS adressiert demografischen Wandel, Barrierefrniheit, Digitalisierung, KI, Teilhabe und nach-haltige 
Infrastruktur. Es stärkt die Forschungsschwerpunkte der htw saar - KI, Effizienz, Robustheit und Nachhaltigkeit - und 
unterstützt die Innovationsstrategie des Saarlandes 2024-2030, insbesondere „Digitalization & Al" und „New Mobility", 
durch anwendungsorientierte Forschung, Transfer und KI-As:sistenzsysteme. 

*) Max. 1.500 Zeichen **) Max. 500 Zeichen Version 2022.07.001 
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